






 

 

 
Wohl kein anderer Spieler hat in den 90iger Jahren mehr Tore für den SV Weil geschos-
sen als Frank Couturier. Das Weiler Eigengewächs begann bereits als 5-jähriger mit dem 
Fußball bei den F-Junioren und blieb den Blau-Weissen fast während seiner gesamten 
Laufbahn treu.  
Den Weg in die Aktivität ebnete Trainer Rolf Sutter („ist mir in bester Erinnerung geblie-
ben“), welcher ihn 1986 als A-Jugendlichen in die 1. Mannschaft holte. Couturier be-
dankte sich schnell mit Toren und war fortan fester Bestandteil im Kader der 1. Mann-
schaft . 
Der endgültige Durchbruch gelang ihm in der Saison 1988/1989 als er mit zehn Treffern 
erfolgreichster Torschütze des SV Weil war. Dieses Kunststück gelang dem kopfballstar-
ken Offensivspieler außerdem in den Spielzeiten 1992/93 (9), 1993/94 (11) und 1995/96 
(9). Drei rote Karten und sechs gelb-rote verhinderten dabei eine noch bessere Toraus-
beute. 
Schnell bereut hat Couturier seinen Wechsel zum FV Lörrach 1991. „Es hat nicht ge-
stimmt.“ Nach nur einer Saison kehrte er zurück ins Nonnenholz und hatte dann we-
sentlichen Anteil am Gewinn der Meisterschaft in der Landesliga 1992. „Die Stimmung 
im ganzen SV Weil war seinerzeit einzigartig. Noch heute ist mir die 3-tägige Meister-
schaftsfeier mit abschließender Bootsfahrt auf dem Rhein in Erinnerung. In diesem Jahr 
hat einfach alles gepasst!.“ 
Unvergessen bleiben seine Auftritte beim 3:2 Sieg gegen den FC Rastatt und beim über-
raschenden 1:0 Sieg gegen Spitzenreiter und Aufsteiger SC Pfullendorf im Jahre 1995. 
Nach einem Zerwürfnis mit Trainer Werner Reich zu Beginn der Abstiegssaison 1997/98 
trennten sich die Wege von „Kutte“ und dem SV Weil. Nach seinem Gastspiel beim FC 
Friedlingen trainierte der heute 41-jährige 2003 für eine Saison die B-Junioren des SVW. 
Hauptverein und Jugendabteilung sind auch heute noch in Kontakt mit Couturier. Ein 
Comeback auf der Trainerbank ist nicht ausgeschlossen. 

Konstant erfolgreich 

100 Jahre Sportverein Weil 1910 e.V. 

1910-2010 SV Weil 1910 e.V. 126 


